
Zum Thema Essstörungen bei Kindern 

und Jugendlichen verfügen wir über fol-

gende Angebote: 

– �Beratungssprechstunden für  

Eltern und Betroffene

– �Ambulante Diagnostik und 

Behandlung

– Trialogabende 

– �Gruppentherapie für Betroffene

Beratungssprechstunden
Wenn Sie sich über das Essverhalten Ih-

rer Tochter oder Ihres Sohnes Sorgen 

machen, weil sie oder er zu wenig Nah-

rung zu sich nimmt, Gewicht verloren 

hat, Diät hält, obwohl sie oder er 

schlank ist, das Essen erbricht, ein auf-

fälliges Essverhalten zeigt, sich sehr ein-

seitig ernährt oder sich ständig um ihre 

bzw. seine Figur sorgt, können Sie mit 
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uns einen Termin für ein Beratungs

gespräch vereinbaren, am besten gleich 

mit Ihrer Tochter oder Ihrem Sohn. Im 

gemeinsamen Gespräch klären wir, ob 

bereits eine behandlungsbedürftige Ess-

störung vorliegt. Denn je früher eine 

Essstörung erkannt wird, desto erfolg-

reicher kann sie behandelt werden.

Jugendliche können sich auch selbst 

anmelden. Ebenso können sich Eltern 

beraten lassen, deren Kinder (noch) 

nicht zu einer Behandlung bereit sind.

Ambulante Diagnostik und Behandlung 
Unser Angebot umfasst folgende 

Elemente:

– �Umfassende Diagnostik

– �Aufklärung

– �Einzelpsychotherapie

– �Elternberatung

– �Familientherapie

– Home Treatment

– �Vermittlung von stationären 

Behandlungsplätzen

– �Zusammenarbeit mit Ernährungs

beraterinnen und -beratern sowie 

Hausärztinnen und -ärzten

Diagnostik
Zu Beginn der Behandlung erfolgt eine 

umfassende Diagnostik. Besteht eine be-

handlungsbedürftige Störung? Handelt 

es sich um eine Essstörung wie Mager-

sucht oder Bulimie, eine körperliche 

Erkrankung oder eine andere psychi-

sche Störung? Nach dieser ersten Ein-

schätzung geben wir eine Therapie- 

empfehlung ab. Wir helfen bei der Ent- 

scheidung, ob eine ambulante Therapie 

möglich, oder ob eine stationäre Einwei-

sung erforderlich ist.

Aufklärung
In einem ersten Schritt geben wir um-

fassende Informationen über Sympto-

me, Verlauf, Gefahren und Behand-

lungsmöglichkeiten von Essstörungen. 

Dieses Wissen dient den Betroffenen 

selbst und den Eltern als Grundlage zur 

Entscheidung über das weitere Vorge-

hen. Sachliche Informationen helfen 

auch den betroffenen Jugendlichen und 

ihren Eltern, konstruktiv über die Prob-

lematik ins Gespräch zu kommen.

Einzelpsychotherapie
In der Einzelpsychotherapie erfolgt eine 

intensive Bearbeitung der Symptome so-

wie der zugrunde liegenden Problematik. 

Wir geben klare Hilfestellungen für die 

Überwindung der Essstörung und orien-

tieren uns in unserer Arbeit an verhal-

tenstherapeutischen und gesprächspsy-

chotherapeutischen Grundsätzen.



Elternberatung
In der Beratung helfen wir Eltern, den 

richtigen Umgang mit der Essstörung 

ihrer Tochter oder ihres Sohnes zu fin-

den. Wie reagieren wir auf den Rückzug 

und die Essensverweigerung? Sollen wir 

Druck ausüben oder gewähren lassen? 

Solche und ähnliche Fragen beschäfti-

gen Eltern, deren Kinder ein gestörtes 

Essverhalten zeigen.

Familientherapie
Familientherapie stellt gerade bei jün-

geren Kindern und Jugendlichen einen 

wichtigen Bestandteil der Behandlung 

dar. Dabei geht es in erster Linie nicht 

um die Ursachenforschung, sondern da-

rum, sich gemeinsam gegen die Krank-

heit zu verbünden. Was können Eltern 

tun, um den Gesundungsprozess zu 

fördern? Welche Verhaltensweisen oder 

Konflikte in der Familie hingegen hal-

ten die Krankheitssymptome eher auf-

recht? Zumeist sind Jugendliche mit 

ihren Eltern in einen Teufelskreis im 

Kampf ums Essen verstrickt. In der 

Familientherapie werden gemeinsam 

Möglichkeiten gesucht, diesen Teufels-

kreislauf zu überwinden und positive 

Beziehungsaspekte zu fördern.

Home Treatment
Im Home Treatment helfen aufsuchen-

de Pflegefachpersonen den Familien zu 

Hause im Umgang mit der Essstörung 

und zeigen den Eltern, wie sie die Ge-

sundung ihrer Kinder wirksam unter-

stützen können. 

Vermittlung von stationären  
Behandlungsplätzen
Falls eine stationäre Behandlung not-

wendig wird, unterstützen wir die Be-

troffenen und ihre Familien dabei, die 

richtige Klinik zu finden, und begleiten 

sie bei der Einweisung. Ein Teil der Pati-

entinnen und Patienten kann auf einer 

unserer Stationen für Jugendliche be-

handelt werden. Ebenso stehen wir in 

intensivem wechselseitigen Austausch 

mit den verschiedenen Kliniken der Re-

gion, welche ebenfalls stationäre Be-

handlungsplätze für Jugendliche mit 

Essstörungen anbieten.

Zusammenarbeit mit der Ernährungs
beratung und mit Hausärzten
Unsere Patientinnen und Patienten 

werden neben der Behandlung bei uns 

von ihren Hausärztinnen und -ärzten 

körperlich kontrolliert und behandelt. 

Bei Bedarf überweisen wir Betroffe-

ne ergänzend zur psychiatrisch-psycho-

therapeutischen Behandlung an eine 

Ernährungsberaterin oder an einen Er-

nährungsberater.



Trialogabende für Eltern von Jugend- 
lichen mit Essstörungen gemeinsam mit 
den Betroffenen
Die Trialogabende dienen der Informa-

tionsvermittlung sowie dem Austausch 

unter den betroffenen Familien. Eltern 

und betroffene Jugendliche erfahren 

nützliche Strategien, die im Umgang 

mit der Erkrankung hilfreich sein kön-

nen.

Die fünf Abende beinhalten folgende 

Themen:

1. Abend: Den Essstörungs-Teufelskreis 

in den Beziehungen erkennen und 

durchbrechen

2. Abend: Hilfe, die Essstörung isst uns 

auf! Wie können wir den Blickwinkel 

erweitern?

3. Abend: Einfühlung und Verbesserung 

der Kommunikation im Umgang zwi-

schen Betroffenen und ihrer Familie

4. Abend: Sorge, emotionale Wärme, Ver-

antwortung – die richtige Balance fin-

den

5. Abend: Gemeinsam Strategien entwi-

ckeln. Was hilft?

Gruppentherapie für Jugendliche  
mit Essstörungen (Magersucht, Bulimie)
Musst du ständig kontrollieren, was du 

isst? Fühlst du dich zu dick? Verlierst 

du manchmal die Kontrolle beim Essen? 

Gibt es zu Hause ständig Streit ums 

Essen? Hast du Gewicht verloren? Er-

brichst du nach dem Essen? Hast du das 

Gefühl, niemand versteht dich? In unse-

rer Gruppe kannst du gemeinsam mit 

anderen Betroffenen an deinen Schwie-

rigkeiten arbeiten.

Es handelt sich um eine kognitiv-

verhaltenstherapeutische Gruppe mit 

systemischem Schwerpunkt, die von 

erfahrenen Therapeutinnen und Thera-

peuten geleitet wird.
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